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Laibather Heilung.
Amtlicher Theil.

^ ? e . ?. k. Apostolische Majcstät liaden mit der All^r-
böchstsii Entschlieünng vom 1. M a i d. I . den bei
Allerhöchst idrem Herrn Vetter Erzherzoge Joseph zu-
siclhsills» Oberstlieutenant und Premier-Wachtmeister
dsv Elfte» ArciersN'Lsibgaide. Nudolpl) Frciherru v,
^ ü t t i c h a u . auf sei» eigenes Anslichen und unter
Ve^eigung d,r Allerböchsteu volle«» Zufriedenheit die-
ser Dienstleistung zu eüllieben lind an dessen Stel l r
den Obersten Alois Gr.'fcu P ö t t l n q <l P e r s i n g
t'es I»fcn>terie«Regi»>ents Großfürst Thronfolger von
Niißldüd Nr. 6 l znm Vorsteher dlr Kannner des ge-
"annteu Herrn Erzhn-zogs allergnädigst zu ernennen

Der Polizslministl'l hat deu Ministerial-Konzepts«
Ädjliokisu Dr , Peter Paul Ä e k . rann die Aktuare
ber Wiener Pol i^ id i rek l ion. Joseph K u d i c l k a und
^ranz S t e y s k a l . zu Kommissären dieser Polizei-
^ i r l k l ion ernannt.

Se. f. k, Apostolische Majestät haben mit M c r »
höchster Entschließung vom 2. M a i d. I . allergnä»
^«st zll gestillten gerudt. d«ß alle jene Beamten m',d
Dleucr dcr, in Siel ' rnl 'ürgtn zufolge der Nllerl'öch»
ste» Enlsch! -ßllug vom 24. u«,d 3 1 . Mcuz in Aufio«
sling l'esiul'ilchsi, polnischen V e r w a l t n n ^ - »»o Justiz-
BeDoldcu mid Aemter, welche bei oen dieLdezsiglichen
neulll Behörds,! Di>^ anoerweiiig dev^eit k^iüs Uüler-
l'liugnng finden soliteu. in die Vcrfngl'arkeil ocrsepl
werde»' — uuo Se. k. l . Apostolische Majrstä: ha-
den dsnscll'cn aliS G n ^ e ein V'-gnnstignn^^j^hr uo>n
nNen dlü ans lie fiilüsche Anftösliug d.r delleffeudlii
^ehöldlu folgei^en Monalö zu l'ew>lligsn gcrnhl.

D»^s Staalsminist l r ium bat dcn Vfriugbarcu
"^eiskommissär erster 5t!>isss. AlerallDer v. A t l l m a y e r .
Mm Vorsteher dc^ politischen VezirüniUcö in Tr ieul
' ^ a n n l .

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich, ein Föderativstaat.

— l — «a ibach , 7. Mm.
Dem österreichischen Naiselswat. rilscm ^onglo«

meral uon Nalionali lmen n»d Fragmenlrl» von Na«
lionalilciten, eine Vcrflissung zu gel'sn, welche bei aller
Viclsciligleit und Viel^estalliglett in Vczug auf die
emzelneu Thl i le des StaaleS. von denen jeder eine
Glschichie und gewisse wirtliche, sowie auch cingedil-
oele Rechte dat . dennoch tie Einheit uuo Mlichistc!»
Iling des Staateö wahrt, ist ei>,c Aufgabe, oie srldsl
dic gewiegicsteu Sl<iatSmäl!ucr alö eine riestge dc»
trachten. T r o e r n , gidl es Leute, die in der Mei -
nung sl»^ sle häücll daS Nez<pt zu Olstrrreich»; Ver-
fassung gefundn!», und welchc d>c Sache alü eine ltichle
ansehen. Dahin zählen wir die Velfl'sstr jenc^l Pro<
gramms. w'lcheö Wiener Vläl ler vor wenig Tagen
uciö'ffcnllichlcn. un» welches die Prinzipien rarlcgt.
nach ocnen dlr Großstalit Ocstcrrcich zu linen» Föoc-
raliostaat umgestaltet werden soll.

Der wcsenllichste InHal l des ziemlich langen und
weitschweifigen Programms ist folgender: I n Oester«
rcich sci dic Zsüllalisalion clu alles nainrwüchslge
Lel'ln nolö^telldeü Monstrl i in, eine Negation alles ei«
gcnen Wlsens, cine Unmöglichkeit. Adcr eiu cinigcs
und staike6 Oesterreich sei nollxvendig. Die Ein lg l . l t
sri duvch gleiche Berichtigung Aller, durch ihl parmo-
tnsches llnd dlreitwil l ig's Z»sc>mme»wilkcn zum Ganze»
zu erziele»; die Sla'lkc Olsterreichö sei iu o,r Vcf i ic .
oiguug berechtigter Wm'schc und V.dürfoisst zu suchcn.
>n der Wahrung dcö nalürlichcu Nechteg allcr N>nio«
nal i läten. sowie auch deS historischen Rechtes nnd
staa!x,rcchll,chln Velhällnisstö der vcrschirdencn Bänder
l>. s. w. Dic Anlouonllc iu Gemeinde und ^and sichert
oil' F l l idc i t und line billige Adnlüüstralio:,. DaS
Diplom vom 20. Okw l ) " sc« vo» allen Völkern dank«
dar cmgenomme.i worden und wcrdc auch in den ^äü-
dcrn der »ngcirische» ^r^>>c die Major i tät des Volkes
znuclsichlüch ,üc sich gewinnen. Dieser Rcchtsvodcu

darf nicht verlassen werben. DaS Patent vom 26.
Februar habe nnr die Ordnung und Form der Aus-
übung des Diploms zum Zwecke, welche Aufgabe cs
ebeu nicht glücklich gelöst l'ade' insbesondere verrückte
es die Grenzen zwischen Reichs» nnd l'ändelgewalt
nnd l i lß die historischen Rechte einzelner Länder durch
Erlab uniformer Landlsordnungen cmßer Acht; es
babe auch die Intentionen S r . Majestät verkannt, in-
dem eö au die Stelle des Reichsratlles einen kompli-
zirten legislativen Zentralkölper stellte. Dieses habe
Mißtranen bervorgernfen und namentlich Ungalu ent«
fremdet. Die Thronrede belebe jedoch das Vertrauen
in die Vnfrechlhaltung und volle Dnrchfnhrung der
Prinzipien des Diploms.

Die wichtigste Stelle duses Programme ist jene.
in welcher das kaiserliche Patent vom 26. Februar
uerhorreszin und daS Diplom vom 20. Oktober I860
als die eigentliche Vcrfasinngsnrkunde hingestellt wird.
Denken wir einmal einen Allgenblick zurück an jene
Zeit, wo das Diplom erschien, und erinnern wir lins
der unzufriedenen M i c n r n , welche sich überall zeigten,
besonders als dann die unter dlinjVIben Ministcrinm
erschienenen vier ersten Landesordmingen bekannt wur«
deu. Wie lobte man über die Wiederbelcbuug der
ständischen Rechte. wie spottete man über den rotlicn
Frack. Erst als das Schmerliug'sche Rundschreiben
erschien und die Wcise andeutete, in welcher die Ver-
fassung für Oesterreich in's Leben treten sollte, da
brach ein aligrmeiner Jubel loS, und uusrre S tad t
l lwminir le sogar.

Die Verfassung vom 26. Februar ist ganz so
auSglfal l l l«. wie sie der Slaalsmiuistcr angedeutet.
Ncnmn kebrln nun Dr . Rieger. Prazak und Kon«
sorlcn ibre Pfeile gegen dieselbe, warum wollen sie
nur daS Diplom vom 20. Oktober anerkennen? Dic
Anlwort ist leicht: weil in dem Paicnte Oesterreich
als cinl'ciNichcr Rechtsstaat hingestellt wird. die Herren
aber nichls weniger bezwecken, als die Auflösung des
Rclches in Atome. W, r stimmen der „Presse" voll«
ständig bei. wenn sie sagt: Wenn dieses oder ein
äl'nlicheö Programm dir Unterschrift der Mehrheit des
Abgrorduelenhauses erlangen könnte, so würden wir

Feuilleton.

Zustände in Ungarn.
(Nun dem TcMbucho riücö P^ramn).

s. )>> lumir» jnugeren Iadreu halte auch ich mich
^ " " oft darüber lustig gemacht, wenn ältere Herren
,,!" t>e» ^ , ^^ ^ ^ ^ ^ Z l i l l » sprachen; allein jeyt sehe
sch ^ ein. daß sie Recht hatleu. deun die Freund-
. ">l cr'stirt l'ri der jnngl-rc» Glncral iou nnr noch
«l!^ ^ " ' " ^ ' liach; um so freudiger ist eö nun al'ei
^ . ^ sl,r i!»^ Vete>aue», wl iü l wir auf lüisncln Wege

" ' 5t"mcradsn begegne»,

lins '^'^^ ^ " ^ ' " ^ ' ^ ^ ^^ "'-^ eiuig'-n Tagen
l Msi , ,^ <^,^^,,.^^ ^, ^ i l iach eins» allen WasssN<

läriss,^'" ^ " ^ ' ^ " ^ ^ ^ " unscre a»fä»g!iche inili«
>>>„ f ^ ' U l i t l t —. was nngefähr vierzig Jahre l'er
t i «/!>"" — »nil wahrer Frludc eiinnerle. lüid da
d.^s^'.^^',.daß ich aus Ungarn kam. mich, als einen
Wall,. ^ "ü l ' ' k ^s,t wodnhaft Gewesenen, um d>c
^'r iei^' ^ " ^ ^ " t ' l dicsls Laubes, worüber so viel ge«

^ l l lind gesprochen wi>d. btfiagle.
i ^ ! ! ^ . pstsgle schon von meinen Knal'l'njabren an.
c>i,f.^. ,"^k mir besonders bemfrkenowclthen Ereignisse
»lfi„ ^ ' ^ ' " " ; ich tbell l l also melneiN Fr.'unde aus
'"ltltss' ^^bliche in H^ürze das mi t . was il'n zu
'"^l,f ° ! " schien. Wahr und getreu warcn immer
^a»it> « ^ ' s w ' " " ^ n , ' ^ ^ , „ weder N.nioual, noch

l°haß halten mich bci ecnselbcn gelcilct. — Ich

bin kein Ungar, schätzte jedoch diese Nation bisher,
uno halte wenigstens bis zur Epoche der Mär^tage
vorigen Jahres mich ihrer Symp.ul ' ic zu eifreucn.
Ich bewegte mich i» ihrcn Kreisen, als wenn ich zu
ibrcn Familien gehörte, unc> obwodl ich der U!,g,ni.
scheu Sprache nicht vollkommen mächtig w a r . so
hatte ich doch deßdalb nicht di? gerin^stc Änfsindnug,

Eine meincr glücklichsten Zcilen verlebte ich bci
eincm Magnaten alls dem La>lde. wo ich nnr den
kllinst.n W»»sch zu äu0er» hal le, und mau kam sei«
bem mit der seltcsteil Gaslflllindschaft zuvor, — ich
war. kurz gesagt, wic das Kind in, Hausc. meine Ver»
bäliuissl' trl.iul' len mir jedoch nicht, i» ^icscm Eldo-
rado länglr nls zircl Monate zn bleiben, denn dic
Aussicht auf eine feste Sleüung rief mich in die
Hauptstadt zurück. Hier kam ich ,'n s.,,, prouisoüschls
Amt uno lebte acht Monale hindurch nnter lauter
Ungarn so ängenchm. daß ich inich liner ädnlichcn
Eristcnz in meiner ulrgaugel'cn Dienstcszeit nie z»
slfrelic» gehabt hatte. Es ist wabr . ich war schr
angestrengt, den» nu-ine Kollegen ereiferten sich nicht
sehr. und wirklich nur aus Dankbarkeit sür ihr loyales
»nd liebenswürdigsS Veuehmen bürdete ich mir stlbst
viele ibrcr Arbeiien auf und voUs'ühitc sie mit Lust
und Licbc aus eben diesem Giunre .

D r r Ungar an und für sich h.u wenig Arbeits»
lust, die Folge hievon war dah.r anch. daü man
Fremde b,sonders bevorzugte; daß diese sich jedoch
auf il)ien Fl l iß Nüycnd. oft sebr übernahmen und
bei vielen Gelcge»hcilen den Ungarn d,e>) fahlen
Üsßen. 'st auch wahr. Es mag dicß auch die Uls^^e
gewesen stin. daß immer mehr und mehr der Haß

der Ungarn gegen die Fremden Wnrzel faßte, der
nun im vorige» Jahre noch den Mär^tagen in vollen
Flammen lmpmschlug. Daß nun Jeder, selbst dcr
VeschtidcnNe. darunter leiden mußte, war die uatnr«
lichc Fol^e l'ttvou. Auch ich war einer dieser Leiden-
de». wa6 villleicht nicht stattgefunden hätte, wenn
unser provisorisches Amt nicht einem definitiven nnter«
gestellt worden wäre.

Hier fanden sich nun alle Nationalitäten beisam«
men. und sslbst vor den Märztagt l , schon gab es
fast immer Neiberlieu bezüglich der Sprache. Ich
liebte die Miticlstraße. und so wie mir ein ertremer
Ungar nie die Sympathie abgewinnen w i r d . eben so
kann ich dem, der. ohne ein Urtheil zu haben, jed-
wede Maß i rg l l der Regierung lobpieist. „ie meine
Achlnng zollc». Vcsoudei's dilse Irpten l 'altcn. stalt
der Rcgiernng zu nüpen. die Gegrnp^rtsi dadurch
»ur noch wüthender gemacht, lind mit KIrinlichleitcn
dic Gcmüll'er der Ungarn angereizt. Ich k.nu, mich
ncch g»t eiueS Umstandes , r i»u»rn, der sich in dicser
Eoochc znl rug: Einige Hcrren — g,'borne Unqarll —
wnnschlsn sich anf ein nngariiches Blatt zu pränuinc-
r i ren. weil eine Masse deutscher Vlät lcr in Kommune
gelullten ivurdtn. allein dieß brachte von S^i lc d»r
oentscheu Veamleu eine furchtbare Opposition l'ervor,
die ich, obwobl nur einer der Mindesten im A.nl , ,
dadnvch Planirte, d^ß ich den Ungarn den Rail) er-
lbeüle. sie möchten unter sich selbst die Prännmcra-
tion einleiten, sie bedürften der Nic5tm,galn s,ar
nicht, denn .nlch mir stände es fre i . mich auf fran-
zösische oder italienische Blätter zll pränumir i ren, ohne
die Vörsc Derjenige!, in Anspruch zu nehmen, die
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dieß für sin Unglück halten. Mer henie an die Ve-
seiligiiilg des Patents vo>u 2<i. F<brnar renkt, der
isl ei» Feind deö lonstiilltioncll^u Olsterreichs, Er
lüg t . wcli» er von N»ich<<einbe,l spricht ; er lügt, ,l)<un
er hie Persoual^Union pnl 'orreszir l ; er lügt , >uen»
er den Nannn dcr Kslibeil nennt. Wie verschieden
auch l ic Ml'ünni^e» über das Pate»! v0<u 2(i. Fe
brnar sein mögen. drin D plom voiu 2t). Oktober
gegenüber ist es >i» fre!be!i!ich>r Fortschritt, der Aus>
a.a»gspnnkl für die Begründung der lv»Nlluilonellen
Monarchie in Oesterreich. An diesent Allsgangspnnlte
lüiiö seüg^ballsn werden, cr darf n>cht verschoben
iverdcn. II>,< rcfo,nüre» im Some des obigen P>o>
giainms. l'isür das bcleils Gewonnene i» Frage stlllen.
Von einer 3t>forn> des Febniar» Patenles ka»n Nlir
iil> Sinne dcr Erweiterung dcr Befugnisse der Reichs'
vcrtrelnnc, dir I(sde sein. Der Mann der Freibeil
»»5 des RrchisHai hente i» Oestcrreich nnr den (iineu
Wunsch. dap l>er Wil le dcr Völlcr dicses Reiches iin
Abqeerdnelenbause auf dirlslem Wege z»m Ausdruck
gelange. Nal iona l i tä t f» , die sich durch das Feblnar-
Palc^t für beeinträchtigt ballei l . sind fieiheitöfelndlich

llüd knIl»M'l>l lg.
Das P.Uiül vo,n 2t). Febrnar erfüllt n l i r , was

ler Monarch >m Diplom vom 20, Oktober versprochen ;
der Kaiser bebirll sich vor , den Wirkungskreis 5er
Randlage zl> bestimmen, uiio das ist geschehen. I e d ,
Erweilerulig rieses Wirkungskreises kann »lir auf
Koslen der Zentralgewalt gescheht!, und ist demnach
eine Schlrächlii,g der lepleren. N»n lese man einm.il
"as Programm . ob nicht jeder Saß desseibel, einen
Augr'ss auf die Zentralgewalt enthält. Der Reichs-
rath n'ird uo» den Föderalisten als die Verlörpcrnng
des Zentralisalionö'PrinzipS bezeichnet, sie verlangen
eine Revision dcr Febrnar-Verfassnng anf Grundlage
des Föderalismus. Wi r sind durchaus keine freunde
der ül'crlricl'tne» adniinistraiiven Zentralisation. wir
ballen anch die ^egislaliou für rin Al ir ibl i t der Auto»
uolnir der ^ ron länrc r . »atürlich in 5cm l'csimimte»
Wir lu i 'q^ l re ise; al^r lva5 die Elnl?cit r>eS Reichs de-
t n f f l . s» !!l1)sn wir gan^ enlschicdl'ü anf Seile derje»
nigen. lrelchc für dic Ncichsangelegenheilt!» c i n Par»
lan'snt für no!l)wendig erachten, Es ist ein Vcwcis
vcn Nükclnitüiö. von Verwechslung der adminisiraül
ven niil der pl?Iilischell Z>»tralisati»» . wrnn man auf
dis Schweiz hm^eulel. unl die Segnnngr» des Föde»
rali^llniö hcruor zu lnden; auf Denlschlands Zerrlsse».
hei l , lnlf die Odumachl t̂ es Vundcslags ''mß man
dindeuten, um den Föderalismus i» seinen» schönten
Glänze zu zt^en.

Dic »Ocsi. Z t g « erzählt, dab auch einige Kramer
mit zn den Födelalisten kalten. W i r l'<zweifeln, daü
dieü ocr Wunsch des Krc'ülanteö ist, das stets das
Irene Kram a/nanut w ü r d , ' wir bezweifeln. daL ein
dlrarl igtö Veslrelicn der Geslnuung unserer Vevölle-
rung eülsuvich!; wir dezweiscln, daß Die Abgeordneten
we!>1)t' '.'elfe!', samil l>ie Art an die Wnr;e! der Kraft
nnd Gröi^c Oestslrei.1 s gelegt w i r d , rem Mandaie
ssltrsu l,andc!n, ras sie Ul'» il'len Wädlern erhielten.
Ihre Aufgal't ist. am Ausl'.ni der Verfassung vom
2(l. ^elirnar mi lzuwi i leu. nicht adcr slch oon einer
Paüc i ins Schlepptall nehmrn zu lassen, die nichts
A„dsrcs w i l l . als die Autonomie der eini/lnen Bänder
auf ständiichsr Vasis (das bedingt die Nnckkchr zu,n
histoilichrn Rech!) die Verlegung des Schwerpuullcs
i,> ^ie Pe:ipberie und die Verleugnung der lonslitN'

tionellen Freihsil zu Gunst«n naiioxaler Ansprüche.
Wi r nanuien lDlsterreich eiu Konglomeiat von Na«
<wn,'lilälen — nun dieß Kong!^m,i!,t nniß ein V in t ' l '
millel erhalten, laß es fest wie Marmor w i r d , und
dieß Vlndcmillel kann Mlr ei,l< freie Verfassung sein.

Korrespondenz.
G r a z , 6. M a i .

^ W- t hier ucrlaulet. sollrn Ihre lalsrrl>chcn
Majestäten auf Allerhöchsührer Nnclrelje von Triesl
ln <Äraz slch einige T»>gc aufhallen, unl) zwar soll
oei Anfcinhnlt S r . Majeslät dcö Kalstls !l l'lS 4
Tage umfassen, c-agegen oer I y l t r Majestät der Kai -
serin sich auf beiläufig uierzehil Tage ausdehnen, wor-
über die Grazcr auss Höchlle e i f l l l l t sl»d.

Die Thronreoc hat hier »ucht »ninder a!S il»
Wien sreuolge ^e^cislerlmg sowie die schönsten Hoff-
nungen für tinc ueue, desserc Zukunft re^e gemachl.
— ^m Thea l l l fund aus Anlaß der (iröffnung deo
öteichöraihrs eme ZcstvoutilNing E l a l t , wokel die
V c l l s ^ i u n e fünf M a l wi , rc lhc l l weroen nilii^tc. Oe»
geden lvnide an jenem Fefl«N't»l'c dle O>)<r ,Mos t5 " ,
mit deren Vorführuug unc» ^auz lüchllgen 'Ülseßnng
die Tyealer-Dl l l l lx . '» lhr Neperloir wleoer mtt einer
guten alicil Oper li,reichert hat. Bei diesem Anlasse
oarf ich ocs Ga,!l>pieles reö detiedlell MllglieoeS oes
Treumaun - Theaiers. W. Hnaa l . uicht unerwähnt
lasse», der ill der öiegel an eiueul Al'tnoe ill minde-
stens drei Stücke» au f l l i l t . deren Werlh meislenlheilS
uur untergeordneter Naiur >st. von oeuen jedoch je-
dcö oein Gaste Gelegenheit gibt, u» eiüer Cliarge
heivol ju l re l tn . leren Wir l l lug anf cie ^achmusleln
uns dlc Leerheit des poetischen Proonktes theilwclse
ucrgcssen läßl. Er fiuoel Ildhafte Thll lnahlne »»o
ms.cht volic Häuser, leyieres um so mehr. da oie
tlostlose rauhe Wit terung, die uus namentlich heule
wieder ill dc» Winter zninckocissht hat. lclneswegs
geeignet >st. zu Auuftügen in das ^reie hiuaus zu
uerlolten. Die ^anolcll le, welche den Gemüsemarll
liesllchen. saugen l ' t i t l ts a n . rie K ä l t e a l ) Grund
zlir Slcigerl lng der Preise ihrer Grünwaren zu de-
i>üt)en; auch haben der Wein und daS Frühobst iu
der Thal schon geinten-

Paö ^hrclll>ürger^DipI0ln <ür den Herrn Staats-
Millistcr u. Schmerl ing, das bis gestern N^chmiliagS
i>n gi^ldhause zllr öffcülllcheu 'dlsichliglnig ansgeÜelN
war , ist iu seiner geschmackvollen, prächtigen Ans-
statiung iu der T l 'a l ein kleines Kunstwerk, nm wel-
ches sich rer Kalligraph Hmpf inglr . der dlc Schrift
und Tuschzeichüllügcn besorglc, sowie dle g^luano»
plaüische Anstall uno Melattgießerei de^ Dr . Schmil
^iltter o. Tavera ouich Ausführung res Deckels nach
Angabe i'es Professors Waßler, lei» geringes Ver<
dienst erwmben habe».

Znn, Vürgermtister-Stellvertreter von Oraz ist
der Gemeinreraly All i in Aider erwählt worocn.

^ c st e r r e i ch.

V3 ien . Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth
ist am 4. t>. im best»» Wohlsein in SeviUa einge.
lrosseu. wild lort bis znm ti. o. verweilol. und dann
»ach Gibraltar und Triest in tie österreichische» Siaalcn
zu rücllc dr<ll.

— Das lusher blstaudei'e Flollillenkoros w i rd '
lvie verlautet, m t 1ü. d. M . aufgelöst und dessen
Mannschaft in das Malrosenkoivö eingelbeilt. Bei
der gleichzeitig vorziinebmendln Reorganisirung des
Maliosenlorps wirl) dasselbe unler Kommando eines
Obersten gestellt und ans zwei Matrosendspols. jedes
zu 7 Kompagnien, bestehen. Das Kommando des
ersten Depots wiro l» P o l a , jene« des zweiten in
Venedig stalionirt sein. Das lcp'eie oelachirt zwei
Kompagnien nach Peschiera n»o eine Kompagnie nach
'Hest znr Bemannung l?,r Oarda-S^s' und beziehungs'
weise Donanbooie. Die Ges^äfle d,ö blsber'gsn Flöt«
til^'nkorps Kommando's übergehen an das SeebezirkZ«
Kommando in Venedig.

V Z i e n , 6. M a i . Wie aus Pest geschrieben wird.
bat der ^andiag in seiner Sit)»ng am 4. M a i der
Staatsraison doch etwas mehr nachgegeben, als man
erwarten zu dunen glaubte. I n Vezug auf die Steuer-
frage ist kein Beschluß zu StauDe gekmume», welcher
die Steuerverweigernng sanllionirt balte. Man be-
schied sich ramit. festznstellen. d.,ü die Slenerfrage in
der Adresse v^er in dem Veschlnsse. mit welchem der
^ant'lag lie EroffunnglZre^e des .1u<.lcx (.^!liu<> bcanl^
worlen w i r o . einen Alii<drnct erhalle. D m nenesten
Na>,1'richle» ans den Komilaten znfolge. liimmt die
Emlreibung der Stelierrnckstände emen guten Fort-
gang. Die Släote übernehmell die Zahlung uniec
der Bedingung, daß »ie Eleklitivü sernbleibe. —

— Au« London tlbielt die Redaktion der «Presse"
i» der Nacht das folgende Telegranl in: «Wärmste
Anerkennung der Wiener Vülger in der Angelegenheit
Schuselka's vol i i t der d e u t s c h e National-Verein in
London. S le i l i l nann . Präslt üt."

Italienische Staaten.
T u r i n , 3. Mai. Der hiesige Professor Aarussi

veröffentlicht die bis jepl erzielten 3ies»!late bei den«
Unlernehmell der Durchjicchung der itanc'engf von
Suez. wie sie voll dem vor wenigen Tagen hier a»-
wesenden rastlosen Förderer oieses Niesenweikes. Herrn
vvn iilsssps. den hiesigen Seuaioren Plana »no Pa»
leocapa, sowie dem Grafen Cavonr imtgeldrill ivnr-
den. Herr Mougel Vey. der durch sein grob's Werk
der Nilsperre bekannt ist nnd H-rrn vo» ^esseps auf
seiner Reise nach Pari« begleitet, ist General^Diceklor
rer Arbeiten des Durchiliches. Dcrsslbe weilDet uer-
schicdeue Mechanismen au. welche die Arbriicn erlcich^
lern une befördern. Eine besondere Eswalmung ver-
dient darunter die Anwendung der sogenannten bt"
weglichen schiefen Ebene, eie er durch endlose Tüchcl
herstellt u,>d mittelst welcher die Oidnwssen, die beinl
Herallsgraben zn Tage kommen, sofort weiter geschafft
werden. Au dem Gingan^e des Hafens vo» Port-
Sa'io wurde eine kleine Insel bergerichtet. um auf
derselben mit ^eichiigkeit und Geschwindigkeit die mas-
senbafteil Materialien auszuladen, die dann direkt io'6
Ii lnere gebracht werden lind zwar auf besonder« dazu
erbauten (iisenbahnen. Neber die Sicherheit des E'» '
laufens herrscht, seit in Port - Sa'lD Hunderte vo«
Schiffen ol'ne die geringste Havarie ei»gelaufe!i. nichl
der geringste Zweifel mehr. Achttausend egyptischt
Albeiler sind nxt oer Ansgrabnng oeö westlichen T!?e>l̂
des Kanals beschäftigt, welcher der Dnrchgrabung vitlel
Sandhü,jel halber der schwierigile Tl 'ei l des N"t>l"
mens ist. Herr v. Lcsseps hofft eainit in drei M>^

diese Sprache nicht verstünden. Mein Nall) wurde
befolg! und die Rnl>c hergestellt. Derlei kleine 3i<i»
b l l i ig ln . die gar leine,, S i n n und Zweck hallen,
könnte ich mm elne Unzahl ziiiren.

S o wie iu der Beamleliwelt die Ungarn sich
l><r d,ulschen Spiache fast gar nicht nnhr bedieolen
(die l?en andern Nationen Angehörigen wollten Nlin
ln>r «hie Sprache rcden. was ein wahN'afi babylonisches
Gc'l ' i rr bervorricf). so war vom Magnaten an bis in
di l uuterstt Schichte der Bevölkerung rie dents^e
Spraye verpönt, ^.'eule. besonders aus dem Kauf-
maunöstunde. welche dieses Id ioms uicht ganz mächtig
waren, scheuten sich dennoch eine anlerc Sprache als
die ungarische zu spikchlu. Die llugarische Kleidung
kam auf. nnd lächerlich war ,S wirklich, dliß sich selbst
Denische llüd Böl'ine» . die lein Wo>l ungarisch spra-
chen . blspornttn lind iiu ungarischen Kostüm ri»hcr»
stolzirtsn.

Wcr die Slädtc Pest Ul,d Ofen vor zwci Iad«
reu bcsuchle uu» jetzt wieder dahin kommt, wird sie
ganz verändlN fi»dc». S ie haben jept ein qanz an-
deres Gepräge. Ich war sechs Jahre in Ofen und
halle rasclbst so stNen lie nngar,sche Sprache a/hort.
daß ich eher in einer slavischen Stadt zn sein qlanbte;
ja s/lbst in Pest borte man bis vor einem Jahre
sebr wcn,g nngari'sch spreche», diese Sprach, war nur
anf dem 5,'ande gclnz zn Hause, wo mau ?eiue andere
spricht. Iept hören Sie nichts als ungarisch sprechen,
selien nichl^ alS ungarische Trachten. Viele Deutsche
moquirteil sich über die Tracht lind glaubten mit einem
cllcnlangcn Zylinder opponiren zu können - damit for-
di ' l l lu sic wilder die G<-ge»partei ber^us.

Dab fast alle »ichlungarlschcl, Fanxlien durch oie
l,l)ten Ereignisse in >l)ler Eriste»; bedrobt si>d. ist
Tliaisache. Viele derselben ballen sich giößere Wob-
nungen aufgenommen und Möbeln ?c. angeschafft,
weil sie Kost^öglinge der Real- und andere» Schule»
in die Pfiegr nabmen; die Vä le r . Mül.'cl unc, Oulc l .
ob Ungar» oder nickt, zogen nun n, c>,r leylen Zeil
lbre Kinder ans diesen sonst sebr moralischen Hänsern
zurück, lind w.uuin? — weil i» denselben die uuga-
rische Sprache» uichl als Familiensprache gesprochen
wur^e. Sie gaben dieselben lieber iu das Hauö
eines Ungar», ohne zu bedenken, ob daselbst Mora-
lität herrscht und ob der Herr von, Hause den jungen
beulen ein gnteS Beispiel g>bt oder nicht. Diese
nichlllngalisclitn Fallülien müssen nun wenigstens ein
balbes Jahr lang den Zins für die giößere Wohmma,,
rie sie nichl verwerthen löiuien. bezablen.

Faktisch ist cs. und ich geliche es selbst gebort
zn habeil. daß man ganz vffeu den Fremden den l t t .
M a i d. I . als Abzugslag aus Ungar» festsetzt. Was
solle» uiil l diese armeil ^'cute machen. d>e ml i Kum-
mer lind Sorge,, sich das uur Nolhrürfligste im
Hause angeschafft haben? Wie kann e!n armer Beamte
mit 2Ii st. österr. Währ. monall>ch sich auf ein M a l
mobil machen? Mehr oder weniger hat Jeder Ver-
bindliä'keiten, von denen er sick u?r seinem Rückzüge
ĉ och befreie» möchte. Die Venezlalier hatten im I .
l84t t den fremden Beamten bei idrem Abzllge von
Venedig — wie mir Viele versicherten — den drei-
mcmallicheu Gehalt in blankem Silber ausbezahlt uud
ibre Personen nicht behelligt; docd sc> edel denkt die
„gioße poll! sch-re,fe Nanon" der Ungarn llicht. sie

droht mit Todlschlageu von W e m . was nicht U > ' ^
iN. — Wer ist denn freiwill ig nach dem Iabre l ^
nach Ungarn gekommen? Wi r Beamten kannten die
Vcrbältnissc dieses Bandes sedr g l ü , llM dieses nicl'l
als das Ziel »merer Wünsche zn betrachten. (3s >"
ans^einacht. daü man jeßt in W ien . der Haupt^ u>^
Resioenzst.iDt. um ein Dr,!tel billiger lebt. a l s ' "
Ofen oc>er Pest. Für eine seuch'e Wod>,ung n>it ^
llcinen Zimineru n»o Küche zabll mail in Pcst '"
und in Ofcn wenigstens 1U0 Oxiden. Alle bal^'
Jahre werde» regelmäßig die Inwolmer vom H" " ^
eigenlhüiner gesteigert, nnd wer an das HcruM>! ! i ^
Ntln nicht gewohnt ist. muü sich schon in sei» ^
schick fügen und 10 — 20 Giiloen viert.-ljalnig >"lp
zahlen; er d»nkt hiebe,, daß er tiefes G^ld dl'l
oas ?lichlumsis0el» erspart. . ,̂,

Der freisinnigste Mensch siebt sich bei r i l s " ' ^
hältnissrn in Ungar» berrückt. Selbst unter d^ ' l
gaiu berrscht uicht die mindeste Harmonie. >le ' ^
iu Pactcieu zerfallen, die sich bckänipfcn. was a
manchmal in Thällichkeileu übergebt. Das N " " " .
bat gänzlich aufgeholt und der Handel liegt t " " " " j„e
der ^a»dm, '»n. der iu die Stadt kommt, um > ,
Produkte zu ve rwer ten , steut fnbclbafle F o r d l l ^ ^ ^
und beharr! bei denselben, führt auch sei'" ^ , ^ „ <
wieder zurück, in« Falle er selbe nickt " " ' , sti"
Wunsche an den Mann briugeu kann; deu» er V ^ ^ ,
Vertrauen mehr in das Geld und berechnet" ^ f ,
den mit vierzig Krenzer. Eben dasselbe ist ^" ,„gcc
leuten und Kl'linbäüdleru der F a l l ; die 5 ^ ^i i 'g^
dandelu ganz nach Wil lkür unc> eine " " - " ^ i "
Mi t te l beschränkte Familie ka»,, in dicscr ^j
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Milen fertig zu wer^e». Der ganze Durchstich soll
innerhalb lines Iabr.S vollendet sein. w-nigstcns in«
sofcr» . daß sich Pit Wassn' de^ rotdcn Meerrs mi?
t'es miitelländisch,'!. Metres mit einander vll inalen.
Die Wasser des Nils sollen dnrch einen Kanal bis zu
den l»,idtll Ends» res Istbmns gtleitet und so dem
berübmlen biblischen '̂ande Gossen seine uralte Frlichl-
binleit lviel-cr gegeben werden. An den Ufern des
«im Kanal lit^enden See',; T'msah soli sich eine Stadt
erheben, die durch ihre politische w!e kommerzillle Be-
dtulung mit der Zeit an die Stelle der i'vigen Hanpt-
Nadt dcv Moslim (ivelcher?) treten soil. Anöfübrlicheres
werden wir ans ocm Gentralbelichte verneumen. den
Herr v. Vssssp>? am U). d. M . ill Paris abstatte,' wir^,

(Triestcr Z l g )

>Par i ^ . D i t fi.ni^ösische Re^ieiung w'ro in der
syris^«» < l̂.'̂ e lcme Schirierigkeüen lnache». da si,
die Ucberzcngnng gcwo»»cn, daß die E»gländer im
tntgcgrngsse^ten Fallc lnlschiedcnen Ernst mache»
dnrflcn. E»,,!anl' fordert vollständige Räumung S y -
riens, lind sollte dieselbe nicht erfolgen, so Hat es
bereits von der Pforle die nrlnudliche Ellanbniß ei»
wirkt. Saint - Iean d'^lcre mit ^anclruppen zn besez-
jei«. Die gemeinschafilichc militärische Al l ion der
Pforte »nd Engl.lnds ist übrige»s bereit« zll Tage
gtiri'leii. I b r ist ei» englischer S u l l u r s an Geld
vorausgegangen,

Amerika.
N e w - A o r k , 20. Apri l . Virginien ist anS

der Union anSgeschitden und der Gonvlrneur hat eiiie
Prollamaüon erlassen, in welcher er de» südlichen
Vlnid ainclennt. N.Ulnlich hat diese Nachricht im
Sude» ^listen I u b t l oernrsacht. Die Rcgiernng des
Slaales lial den Hafen von Norfolk gesperrt, indem
sle am Einlange ^esselbln Schiffe velscnlle. E i "
^rlegelschiff Hal gedroht, die S lad l den, Boden gleich
zu machen, wofcr» nicht die Hi»der»issc »veggeräumt
würden. Vorgestern zerstörten die zll Haiper's Ferry
"on l000 Virginiern bedrängten Bn,',de<!-ss^!^!!!>ssäre
das doiligc Zeughaus ncbst Werlstäilen u»d zogen
sich dan» mit einem Verluste von dr,i Mann nach
Ptnnsylvanien znrück. I » Nord - Carolina si»d die
V ü x i x ö . Forts oo» den Slaatsl'ehörden genommen
worolü. Ei» Regiment anö Massa<1»nselts ward ans
den, We^e nach Washington in Vallinwre uon eincm
Pö^Idalife» angtgrlffcn. Die Zadl der Todien auf
beiden Seiten belrn^ e>lf und zcwlreiche Vtrwnndnn-
gs» kamen uor. I n Vallimorc ist ras Hriegsrech!
verlnüt'lt ivoroen. Oonoernenr Hickö verwegene dcn
Vn»dssl,u^ps„ h,„ Durchmarsch riirch Äallimore.

Das Ne^imenl von Massachusetts ist gestern in
Washington an^sll)m»!cn. Präsit-citt Lincoln hat eine
Piollamcüion erlassen, dnrch welche er nber die Ha-
ft» lillcr anoqtschirdene» Elaalen den ^slagerungs.
^,stanr veldä'.^l. Die Vnxdesregicrnn^ rvlU die Ve-
lehl^hader unt) dic Mannschaften all?r mit Kapcrhrie-
sc» utlsehene» Sk i f fe dcö Sädeilö als Piraten oê
l>"l'dcln. 5lcin Proviailt u»0 lemc Waff<n dürfl-n
""ch dem Süden abgehe». I n Washington lommcu

von allrn Ssilen hrr Trn^pen an. Glge»wa,l ig slt<
hu, dort 5000 Mann umer den Waffe». Alle B r ü l -
le» zN'ischl» Valli lnoie lind Wasdingion si,id adge«
l'rocheil. Von Phlladelphla »,'NS joUcn Vluldcüllüp'
pen nher Havre de Grace nnd Annapolis (beide Slädtc
sind ehe» so wie Baltimore in« SllaveiNlaatc Mary«
land gelegen) nach Washington marschiren. Was die
süoliche 'Anlege detriffi. so ist dcitilü der volle Ve»
irag gczcichntl. Lmit Vclichltil ans der Havannah
sind lltncrdingö wieder spanische Trnpptl» nach San
Domingo abgegangen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F i u m e , 7. Ma i . Die M^niz!pal«ill)»gregalion

dcaittwoiielc i l, ihrer gestrigen Sihnng oic z»m vier»
trn Male erhangene Änffordernng. lmlnen 8 T^gen
ihre Al'gccrdnllcil zum kroatisch«slaucmische» ^ano«
läge »ach Ag^am zn schicken, mil eincl einstimmigen
Weigerung.

T r i e f t , l i , Ma i , ZU'cnds. Auch die Gemeinden
der bezirk, Castclnnooo »nd Volosca richteten Aoresscn
an Se. Majcstäi den Kalsel, nin gegc» dcn Vlschluß
dcs istrianische» Landtages zu protestiren nnt> ihre Au»
hänglichleil zu lislhener».

B e r l i n , 6. Ma i . Vo» der poliuschen Grenze
wird l'eiichtei: I n Warschau wurden die mllltärlschen
Vorsichlimaßregeln wegen des lusslschen Osterfestes
verschärft. Vor l>er Htathedrallircht wulden Kanonen
aufgepflanzt. Untersuchungen der Zwilgerlchlc und
Verhaftungen dauern fort.

B e r l i n , 6. M a i . ) n der heutigen Sihnng des
Abgeordnetenhauses drückt Viinte sel» Bedauern über
die An>?Iassllngen der ^'ords RnsseU u»o Palmerstou
in der M.itdonald'schen Allgelegcnheit aus. Er hcl'l
ric der Allianz Mit Onglano stets bewiesene Achtung
hervor, crmnen a» die Traditio»eil u»d jngl l)e>, die
Allianz unl Preußen sei für Gnglano gleich nöihig
wegen oer !̂age der anderen Großmächte.

iZreihtir v. Schlmuh dankt für die Intcrptl la»
lio» llnd l 'emt l l t , wie der Eindruck der im hohcu
Giade l'cdancUich^l Palmcrston'schlN Aclißerungen ein
pcinllcher s<i. ,̂'oro Pal,nc:sto» crleilnc daö l>ohe gc»
rrchtl- Scll"lbswl>ßtseiil eincr benachl'artcn ebenbürligen
Nal ion , unt welchen! er dic Geschicke ciiur grol)cil
Nation leitet, nicht an. Bei allem Werthe des Ver.
sländnisses mit lHn^i^iw habe Prcliße» gottlob nicht
nöthig, der Fre»nd>chafc irgend einer Macht e>» Opfer
ail stMtr Unabhäi'^igkcil zn bringen.

Der Minister theilt ferner eine Nole mit. welche
5ioro John Nusscl> gestern erhallt» und spricht schließ-
lich die Hoffnung anö, der Vorgang wlrde daö del»
Wl l l l y r i le no'lbige Einvernehnls» »icht stören.

V r e ö l a u , 4. Ma i . Die Verbindungen mit War-
schau sind schwierig. Die russische Regierung fängt die
Briefe n»d Depeschen auf, Z^moysl i war am l .
»och i» Wa,sch.>u. bneilele sich aber zllr Abreise oor.
Die dc<„ General bewilligten Btloh»ungeil und die
Danksagnngen dlö Kaiströ an khruleff yaben unter
drr Bcoöll^rnng U^ "U lN und Bestürzung erregt.
Daö ^!and ist ansgeregt, der Hantel stockt gänzlich nnd
daö Eleud lst a^gemti».

P « r i s , 4. M a i . Die von Pelaez befehligten
Spanier, welche in d,r Havannah eingeschifft worden,
wurden von der Bevölkerung in Sa» Domingo mit
großem Enllmsiasmus empfangen. — Die Pforte hat
am l . M^i 6U00 Mann mit 40 Feldglschnpen zur
Verstärkung des Armeekorps unter Fuad Pascha nach
Syrien geschickt. Omer Pascha l)al Iökender Pascha
^um Ohlf seines Generalstabes ernannt. Er bat 40
Tausend Mann unter seinem Befehl, deren Sold für
ein Jahr gesichert ist.

L o n d o n , 6. Ma i . Der Vermitilungsoorschlaq
Englands, Frankreichs und Nußlands in der Holstein'«
schen Angelegenheit ist. gutem Vernehmen nach. von
Plenßcn abgelebnl worden, welches daran festhält,
dicse Frage als eine iniurc deutsche Frage anzusehen.

L o n d o n , 7. Ma i . I n der geslrigsn Oberhauö-
sshmig lr l lär le Lold Wodhonse den Suezkanal für
unmöglich. Englaild s<i v<roftichtr! . die Integrität
rer Türkei zn schützen. Die Pforte l'swill'gte keinerlei
Konzessionen, sondern machte große OiNlM'ilduuglll
gtgen die Vildung einer Gesellschaft, wrlche li»en
Theil des egyptischen Territoriums besäße. (T r .Z . )

^»)tn nicht einmal a>l Vi l i t sich fälligen. Erstaunt
^'ar ich daher. a!ö ich nach Eteiermark nnd Kr^in
"" l und das Brot in einer noch ein M a l so grcßcn
'"''»snsion fand, als in Prs t -Ofen,

ES sind nun ungefähr vier Monate, als ich um
^'"t höhere Stelle lonlnri'.te nnd mich dem Rrfcren-
" " uoiüel^ll'. Dieser, der selbst nicht ein Wort n».
^'lisch spricht. befragte mich sogleich, ob ich ungarisck
^'lsht. , ^ , ' i ^ ^ i ^ jh.„ bejal'te. Troßdem erhicll
^ diesc Stelle nicht. n.>ell — ich l t in geborrncr

^ 'N" r l.ii„. ^ h stelle nun die Fragr: Was soll
<>"ll»>gt lh»ü, dcr schon in a/reiftem Alter ist u»d
^"l) l t <^,,^ ^, ^ „ ^ . ^ . „ i t l ' tc . wen» er nicht zu de»
^esk iupcrn gewählt wird? Wenn .a,i in uorgt«
l>cl>s,i Iahreu auS der einzige» Ursache, dai) man
'' U»g^i„ »icht gebore» ist. slch der Noth prc,sge.

^ ^ " slchi und gczwungen ist. dichö ^ano. wo man
'"'^ z» sterben hoffle. vrrlasftn mnß; das ist mein

^ ll1,u,lv^iich. I , „ I,ih,s 1848. wo es birß. daß
, . ! ^ ' l ^ l r e i c h e r I ia l ic» räl i^en müssen, befand ich

h in Verona nnd mnß ^estehcn. 0nß ick selbst '»
^ Hcfe deS Volkes nicht d.'n zehnten Theil des
^/>ks gegen die Fremden bemerkte, wie <ö jehl in
" " « " l n »er F^ll ist.
Fa». ? ^ ^ ^ " " ^ " h t r gesagt, stand ich mit der
ll„h ^ ' " ^ Magnaten anf sehr freundlichem Fuße,
^ > , d ' ^ " '̂̂  ^'"^ ^^l>rcn l'ssnchle <ä> stlbe auf dem
'»ili n " ' " ^'"^" ^ l ' n a l später der Vater dieser Fa<
d^,. "'Ub. Ma» benachllchligle »nich sogleich ron
T ^ ' " . b l a t t e , „ i l dem Ersuchen, mich anf acht
^ i l l s ' ^ ' " " ' OlscjMen ^, machen, nm. dem letzten
^oi>," ^ ^ Versiorbenen qeo'äß. seinen Sohn in ein

^ " N nach Oelwreich ,̂ n füdren.
^ ^ <->i'w,-»i,i ^ , ; s^,,^ ^^pf^,ni!de noch nich! gan^

hergestellt, säumte ich nicht, diesem Wunsche nachzu.!
lomiuen. lind vollführte den Auftrag zur glößlen Z»-
sriedenheit dtr Müller.

Bis z» den Mä'rztagen vorigen Jahres fetirte
mich diese Familie bei jlder Gelegenheil, u»d bei Fa.
mil>e»feslen dürfte ich nie fehlen; meine Töchier wnr-
den öfierö eingeladen, uud w<r Aüe waren gern
gesehen. Meßten Ninier jedoch, wv diese Dame in
oie Sladt nach Pest lan>. wnroe Niemand von uns
vorgelassen' das Kammermädchen, das sehr gut deutsch
und französisch spricht, bediente stch nunmehr der un-
gaiischcn Sprachc. und wies meine Töchtcr mit Arro-
ganz ab. Ich machit hierauf ssN'st den Versuch, um
vorgelassen zu werdcn. wuroe aber ebenfalls abge-
wiesen. Das war der Dank für meine frühere Gr»
falligkeil. und es liefert dieü den Beweis, wie e l e l
der U»gar d,nkl; rer Schwindel gchl so wei l . daß
selbst die formen t>ts Aollandes bei Sciie geworfen
luerde», u»l.' daß frlb!) die ungarischen Damcn den
Verkehr mit den Nichl-Ung.nn anf eine nicht sebr
hnmanc Act abznbrechen suchen.

So ist es in alle» Schichkn; ftlbst Bürgers-
l t l l te , Magyaren, und die sich als solche düule». ke».
nen Einen nicht mehr. mag mau iu noch so fttund-
lichtr Beziehung zu ihnen gestanden haben. — Die
Ordnnng hat gänzlich anfgebört. seitdem die S lad l -
Panduren in Ofen und Pest bestehen, und Ithltle
werden vom Volke auck so wenig geachlet. daß man
sie bei einigen Gtleg/icheiien schon thätlich insult i r l , ;
ich sage insnllirte. um mich nicht des Ausdruckes
«durchprügelte« zll bedienen.

Ich war nie ein besonderer Freund der M'l i tär-
Poliz,"iwache in Ungarn. da stch selbe sehr oft Utb,r<
qr,ffc erlaubte, sebe jcdoch nun , daß in der Zeit,

Handels- nn> Vcschüsl5licrichle.
T r i e f t , 3. Ma i . (Wochenbericht). Kaffeh, we-

gen Mangel« an Nachfrage, wnrde nur für den Be-
darf des kleinen Details in Nio etwas gemacht.
Preise unverändert. Zucker, gest.. ging etwas nm.
sowohl p:ompt als schwimmend. Preise sind fest be«
bauptet, Baumwolle hinreichend verlauft und das
Geschäft würde noch grösier gtwesen sein. wenn die
Vtsiper einige Erleichterungen gewährt hätlen. da
sich auch die Wechselkurse besserien. A»ch die zahl-
reichen in Aussicht stehenden Ankünfie halte» die Käufer
znrück. Nolbc Rosinen unbedenlend uerkanft, »ur
Eleme war zu behaliplele» Preise» in Nachfrage; an-
dere Sorlen sind flau. Sultaninen knapp umgesetzt
und zu unveränderten Preisen. Von schwarze» Rosi-
nen wurden t»ä0<1 Zentner von einem Käufer genom-
men und j ,yt ist fast der ganze Verrath in zweiten
Handen, welche die Preise fest dallr». Frigen Cala«
inata etwaö zu weichenden Preisen gehandelt, Agru-
men ziemlich abgesetzt ;u stationären Preise». Mandeln
delailNrt. Preise fest. Oel beschränktes Geschäft,
Preise immer fiauer. I n Dalmatiner Sorten wurden
große Konzessionen im Skonto bewilligt.

Anf dem Getreibemarlt herrschte seit dem 13.
forldanernde Sl i l le . Weizen war nnr für den ^ok>il-
bedarf gefragt und wurden im S lou lo Ermäßignu«
,^n ,<l,^tNanoen. Roggen wenig gesucht, aber bei
knappem Vorralh fest bchauplel. Mais ban.Uer und
ungar. wird regelinäßig detailiirt für deli Konsuni «nw
für den Erport. Für die spälere Spekulatiou ist die
Aufüleilsamleit aber auf Donauware gerichtet, und
zwar wegen der Leichtigkeit, den Preis in Si lber
filire» zn tonnen. Hafer war zu vollen Pr t i i / n in
oer leplen Woche gesucht, banaler schließt abcr an<
gebolcn. da die «lnstiäge fehlen Fracht nach Eng.
land sh. 6—K. tt pr. Qiiarler in gull nnd !0pCt.
Kaplaken.

als selbe bcstand. die Sicherheit nicht so gefäl'idet
war. als eS jel)t der Fall ist.

I » den ordinären Kneipen siebt man jetzt mehr
Gold als im Mittelstände Papiergeld i die Zeitungen
sage» zwar. woher di/scs Gold kommen maq- w l im
man aber glaubt. daL es g a n z seine» Nrwrung i>n
Alislande hat. so irrt man ,...); d.̂ ß ist nur ein f t i -
ner Plan. um der Well glauben zl. mai ien, !?aö ^aüz
Ellropa für Uugain sympalbiürt. Ich wil l es nicht
bestreilen. daß o i l ! r>ies<s O'.'ldeg ans dem Auslande
lommt, allt,n die Magnaten selbst, wie man ','om
Proletariate hört. liefern eine liedenlendc Summ?,
um sich in d<» unier^lN Klassen popnlär ^ l machen.
So kalll'lniig man den Fieinden o-rbnngern Iis>;r,
so sehr schmeichelt m.,„ di,ser Schichie von Menschen,
nm sie im rechttn Augenblicke l',i der Hand zu I)a-
beu; i " ^>^ l t'lis Mi l i ia r wird lheilwcise dor t . wo
»,an seine» Zweck zn erieichen glaubt , zu Gunsten
,ür das ^'ano zu st-mms» ^esuchi. DicL ist jedoch t in
,'shr schwacher HoffimmiHfnnke' das M i l i l ä r . dessen
Geist ich als Veteran lenne. w i r d , s,!bst wsnn es
aus ^andtskindtln blstüude, seine Pflicht u i tbun
wisscn, und vom Generalen bis zum a/nmnen So!<
date» sich so bewähren, wie es 1'is jtßt immer der
Fall war.

Es ist fast unglaublich, wie Verhältnisse die
Menschen ander» können. Was mir seit einem Iabre
in diesem ^'anbe widerfahren, würde ich selbst bei der
nn^'ilisirtesten Nation nicht erlebt habe»; ich hatte
mich bisher so ziemlich in Alles zu fügen gewnßt.
allein lndlich l ig mir der Faden der Gednl«'. Ich
habe Ungai l , verlassen, nm nie wieder dahin zurück-
zukehren. ^ . « « « . e « « l .

Druck und Verlag von^Ignaz v. K'leinmayr st F. Vambcrg in ̂ iaibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



??«H»'l<»«»l»l»l'»^^ ^ i e n , (Mitt^a« l Iihr ) (Wr, N>1. Al'dl'l.) Die Slilnmung un.ieschwächt ssünlii^. Fur P.N'iere a»haltt!,dc .ssaililllst I>! ^pesnlations ssffekten ssontremiuc-DtckllN^
^ > U ^ ^ N z » i . ^ l u ) t . ,;, Mai. gen. Sehr beliebt flibliche St^^tsl'.vhü-.'lftitn. Metalle Uüd Valuten allgemein angebote» und u»> reichlich anderlhall' Percent dilliger abgegeben. Geld sehr

iillssiss. Schlils! ^i'nistiq, Jin Gan,^ll lebbastt̂  ^ischäit.
Veffei l t l ichc ^ chu lo .

^. d,o Ilantes (sllr ^00 st.)
W,<l> W.ne

I n östcrr. Währu»,, . ^, 5 ' / , <ll.7<) »l!.l>
0 ' / . ?l»Ich. Vl'» l8ss< mit Rüctz, 8.i.2ö 8ä,ü<»
National - ? l „ l ,h l l , „ i i t

I.i»»el'.<5l'!,p ^ 5 ^ 78 .10 7» 5N
Natic'üal - '.'inlch cn mit

?!>,'»!!: ^ i i ' / „ 5 „ 7^,— 78 l l,
Mclalliq»e<< „ >> „ «'»<» ttli <»? —
d,tl>,' .»it M.u - ^r'.lp, „ .'» „ <»<z.'.»tt 67.l.)

d.lto , ^ ., ..7,?ä <')>,..
mit Verlosung v. I O^i > . . !< . ' .— ! >:< -

„ „ 1851 . . «^, — l-»ü<>
., „ !8>;'> zu

ül><> Ü. . . ftl<.2.> M,ä
., ^ <ultt i),1. 8 8 — «tt.äO

(5l,»!0lNeüte!,sch. j ! I ^2 l., .-N!5l!-. 1.1 50 l<».—

II, der HllMll'mdcr (für l<1<) st.)
<^l!l»c'!'!llla!'ll!!l>is-!li)t'l!zjatll,'!!c!l.

'.'liedn^I>,'!t,lreich . . zu ä ' / , l»v— uo,i><»
Ob. iDcst, »nd S^!<, . .. »̂ « 8!'.— ! ) l» . -

^jeld Wai,
Ac'h,»c» ö „ N».>U ' . » ! . -
Zleielmals . . „ 5 „ 87 — 86.
Mähr. , , u. Schlesien . „ 5 „ 8.',..'>0 «>' , . -
l l lu ia in . . . . „ ö , l»7 2.) N« -
3e»! Van. , Kro. u. S lav . „ 5 „ <i<; - <>6,/>l>
(«ali^ic» „ 5 „ «ss 2» ttss 7.>
Liel'cül'. u. Vull 'W.. . ., 5 .. tt^.-- »»̂ .>s>
V.iulianischeS Au l . l8'>9 „ 5 „ 88 .')<) 8i>,—

A k t i e , ! ( v r . S l i i ^ )

'.'^i<V'!!aIba»f 7^l8— 7 5 0 , -
llndit-'.'lnü, s. Handel «, G>w. )>>l

2̂  0 si. c'. A>, lc>!/ne Div.) l?l..'»0 ,7l,»i<,
'. ' l . l>. (zscl',».-ti!es, z. .')<»<» ,V l', W. i',^^.— ä"«l —
,'t, Fnd -'^l'rdl', z, U>0l> st. C M . 2«!««, 2070 —
^laats-«is,-O.s, zu 2UN sl. (5. M .

lder .^00 ,>r 2i)0 - - 200 50
Kais. 6li,.-Vah» zu 20l> st. (5. M . > 7i>,— ltt<>,
Zlid-liordd.Vrrd.-V.!^«),, „ l0!>.7."» l>0,—
S»dl, Staats-,!onlb.^>.'en u. ßenl.

ital. His. 200 ss ü. W. .M»^r .
»i. «40 >1. (?»»'/,) ^i!i<al,!il.!q 207,— ^ ! 0 , -

^Ätld !^arl
Oalij. .ssarl-Ludw,'Vah!lz,l20!»fi.

( i . M . »,.»40 fl.l.70'/.) lzi»j. lttNöO > 6 l . . .
O.ft Dl?»,'Da»N'ssch st'es. « ^ 4 5 l . - 433.—
Oeslencich '̂iDyd i» Trieft F ^ l<»8— 200.—
Wie». ^aüN'so'.-Ast.-l.i'cs ^ V /.«,:i, - .".98.—
Pefther .Ncttenl'riick.n . . . 3^5 — .-!!>" —
Vc'hi». Wcsll'ahn zu 200 fl. . j « 7 . - . l ^ . -

Pfalldbriefe (s»r l0N si »
.'iatic'iial.' ttjäh V . I l857j. ! ' , " / . ><12.- 10» .'»0
l'ant aus ,<)., dctt^, ., .> „ ' . '7,-. <»8,-
^ , M. verl^balc . ,. . i . , !»0,7.i N!.—

National!', l ,'<<

anj l'ft, W. ( „ ,i „ 8<l 8.» l>7. -

i lose (l'<r Stuck )

^>,d -ÄnNalt sxr Handel u, Gcw.
<u 100 sl. öst. W 1lll,25 !l6.ä<>

Dou.-Dampfs.-G z. l 00s t .CM. N>l — l0!,.»<.
Sk>dtg,m. iDsen zu 4<» i i. 5. W. . 2<l H0 Z7. -
^Üerüazy „ 40 „ (5M. . l<>" — 10».—
Salm ^ 40 .. ., . 37 .'><) 3ü,
l«,'lff„ <»40sl . (zM. !ll>,50 : n .

Geld Ware
(5lary zn^N st. b M . - 35 5N ^lN.—
St. (ÄenoiS „ '<N ., „ . 37.— 37,50
Wnidischgriitz . 2>> „ ., . 22.2.'> 22.50
Waldstein „ 20 ., „ . 2N.-^ ̂ 6.^0

'teglevich „ «0 „ „ . l4.75 l ü 2ä

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Vr i f t
Ai!,^l'iir>i. snr >N0 sl. südd. W. . l22 .'^ «22 75
^raii^mt a, M,. d.lti' . ,^2.?.'» l 2V—
öa„,b»l.i. für !00'.l'.'alf Vaulo . 1 0 8 , - l W 25
^^»dl'n, snr «0 Ps. TtcrÜüg . 144,25 <44.'<N
Pa>iS. si,r lOO FiansO . . . 5?'^0 57 30

(fours der Geldsorten.
0'e» War,

,ss. Münz-Dusaten S ,1. 84 ?llr. 6 sl, li5 Nfr.
ssroue» . . . ltt „ U4 „ ll» „ 97 „
Napo!<o»«d'or . 1 l „ 83 „ l l ^ tt4 „
Russ I!»p,r!«!e . > l „ 57 ^ 1 l , 8'.» „
Vereinsthaler 2 „ >6 „ 2 .. ! « ' / , „
S,!l>e,-?l>,il' 44 .. — „ «4 , 25

Esselttcn- und N'echsel-Kurse
n»l dcr k. k. öffentlichen Vörse in IV ieu .

Dcn 7. M u lt>6l.
(ffsckte,». Wechsel.

5'/ . Matasli.iue,!! N7 15 Sill'er . . . 14. ' ! .- .
5 ' / , Nat.-?l, ! l . <84ä ! i!>,'!lc>!,'!i . . 144,—
Ä>,»la!tie,l . . 7^7,— ! .ss. t. Dulate» «83
.»li.I'ilasti,» l72, l» !

3 «W. (5)

Nie hat cm

Ausverkauf
zu solch ungewöhnlich billigen Preisen statt-
gefunden, als gegenwärtig der, bei dem
großen Brande der Leinwand-Bleiche
zu Neiteuan (Mah ren ) geretteten

785 Stück WtilMlN- und
Weben-Leinwand,

ferner auch von
S Hsb Dutzend weißer Leinen- nnd
gefärbter Msentncher, Tischtü-

cher, Handtücher, Servietten,
(rein leinene), welche durch den Brand et-
was beschädigt worden sind; diese werden wäh-
rend des jetzl-zen Marktes in der I u d e n -
gasse N r . H H s mit ' i ttF unter den Fa-
vrikspreisen ausverkauft.

Der Gefertigte hat von der Feuerver-
sicherungs-Gesellschaft, «^. «<.. p,- lv . l l e l« -

^»<:,<ill-!ii^ diese Ware unter äußerst günstigen
Bedingungen angekauft und bietet sie, um
eine öffentliche Llzitation zu vermeiden und
so schnell als möglich zu verwerthen, zu
so enorm billig gestellten Preisen an, mit
dem Bemerken, daß von keiner Fabrik und
von keinem bis jetzt dagewesenen Ausver-
kauf solch billige Preise gestellt wurden.

Alaska Xiizcr,
aus 2Vicn.

Z. 753.

Aus die im Verlag von J, Engelhorn in Stuttgart
erscheinende:

BlbliotBaeli

gesammten Handelswissenschaftcn
Vierzehn Künde, im Ganzen ungefähr 50 Lieferungen von

(luiTlischnilllif.il 6 Dogen gross 8°., a 10 sgr.

werden forlwiilimul von a l l e n ISucliIiaiKl-
lung°oii Bestullungcn itiiirMiomincn.

Zu Auslraycii eiiiplii-hll sicli:
Joh. Giontini, I. v. KleiDmayr & F. Bamberg

">><l G. Lercher in L a i b a c i i .
^ ̂  ^ ^ ^ ^ ^ _!, — —

Da ich durch die Vergrößerung m.iner Fabriken in der Lage bin, jedes beliebig
Quantum meines von Fachmännern anerkannten besten

sjlMlNllWm Cmu'nl5 llni) smlmsejw Ziegel ̂
zu erzeugen, so lade die Herren I". T'. zur gefälligen Abnahme dieser M " ^ " ' " re"
freundlichst ein, welche mit Berücksichtigung der ausgezeichneten Qualität zu vtu.1
Preisen, als jede andere inländische Fabnk^^u liefern im Stande bin.

Steindruck dcn !8. März !861. <l.»ni,M .« z ^ . s F D l ' ^

Z. 726. (3)

Die Elöff,n>»^ der mit driil ^»nl'achssiibiv^sssr
q spsistsl, Ttein-i iüt« ,<»>ol;wattnen. k<i!le Douche-
Väde r im Vtar ienbade am V.^l).nl^p!aye »ääist
5tl P r u l a endigt am l. M m , wozu die ,r^cl'rilfte
Ei!!ll^ll!,l1 llwcht

«l()86tiNO I(080li1<?1',
Badinhal'N'in,

Z.826/ (2) '

Lllklll-VerilnderW.
Indem ich für den bisherigen Zuspruch

meinen ergebensten Dank ausdrücke, beehre
ich mich, hiemit anzuzeigen, daß ich von
heute an mein

Kaffehhaus - Gewerbe
UN qpauje ^t l ' . 2l) !N der ^ternallee be-
treiben werde und bitte um ferneres Wohl-
wollen.

N.ANllnner,
vormals am Hauptplatz.

Z. 797. A "

I m Schllljst Glubcnl'lunn
i n Oberschischka,

werden drei schöne Zimmer sammt Zuge-
hör bis Ende September l. I . in After-
miethe gegeben.

Anfrage daselbst im ersten Stocke, die
Thüre links.

Z. 788. ^(3) "

Im Hause Nr. st
am Altcnmllrkt

ist dcr ganze erste Stock mit der
Altane, bestehend in 8 Zimmern, 2
Kadineten, Küche, Speis und Holz'
gewöld, für kommende Michaelizelt/
wo dishin alle Lokalitäten ganz : " "
und solid hergestellt sein werden,
von dem Hauseigenthmner zn vcr-
geben, und wird daselbst das Nähere
im 2. Stock mitgetheilt. ^

i> r e m d e l l 2l n z e i g e.

Hv. Gl.u' P^ll-. GliM'lsiycr. vl'» Tlun». —
Hr. Gim V'Nl'l?, Gli l i l l^si^s. rl'» ^n'iseül'llch. —
Hr. v, Comedo. Guleblslpcr, vo» Lillni. — Hr.
Hali''k!'scl'i. k, f. M»Nl!!c'VclwlUtcl. uo>> Klligli'fllrt.
— Hr. DlMl ' fs , s. l. Krliü'^ominissär, uo» Hluml.
— Hr. Wcbn'. K^nsüi.i»!!, vc'» Golischss. — Hr.
Eil^ll lhaln'. Falmlü'D>r,'k!or, uc'll Hof. — Hr.
Tr i l le r . Priv^licr, l̂',> Gra^.

Giugesendet.
Unscr ucrdienstvollcr M t l m r g c r , Hcrr Z a h n «

a r z t P c> p p in W i c n , bat fm- sein A n a t I i e r i u>
M u n d w a s s e r soel'cil cin Pri'. ' i lsqilnu zum allgr«
mcincn und ilngehindcvtcn Vetricl'c dcösrU'cn in sa'inmt>
lichcn Freistaaten uon Nordaincrika erlangt. W i r
wünschen dem rastlos vorwavlsstrebenden Erfinder
dieses anerkannt trefflichen Mundwassers, welches in»
a.egenwärtiqrn )Iuqenl'ick wi)HI der populärste Artikel
aus dem qanzen Gel'iete der europäischen Zalnikoö»
nietik genannt werden darf, aufrichtig Glück zu der
großartigen Erweiterung seines Absatzes jenseits des
Oecanö, und sind überzeugt, dap sein von den ersten
ärztlichen Autoritäten emps'ol'lcnes und tausendfältig
erprobtes Erzeugnip auf den Toilettetischen trans-
atlantischer Damen bald ebenso fest eingebürgert sein
w i r d , wie in der alten W e l t , wo es seit lauge bei
Hoch und Niedrig mit Recht sich der größten Beliebt«
yeit erneut. Solche Privilegien für Medizinal < und
Parsümerie'Art ikel werden in Nordamerika bekanntlich
an Ausländer uur iu den seltensten, besonders be<
rücksichtigungswürdigen Fällen und nach genauer Prü -
fung seitens dcr kompetenten Sani tä ts « Behörden
ertheilt; aber glücklicherweise gibt es dort kein Dok»
torcn« Kollegium mehr, welches engberzig und pe»
dantiscb genug wäre, sich in die Form der öffentlichen
Ankündiguug solcher, eiumal zum freien Verkehr zu<
gelassenen kosmetischen Mit te l nachträglich einzumischen
und dem Erzeuger die Styl is i ruug seiner Annoncen eigen-
mächtig vorzuschreiben.

Z, 8 "2 . (4)

Rosalia Pinkas ans Wien
smpfici'lt sich 1»!! i l ' is»! ivol'Iassorlirlsü ^a^er dlr
flinslrii n»d mo^rensleo S> ieeül'äüdlr. von dcn brnlc«
slen bis z» dlu> sch,i,äl!ttn, wie a»ch mit a l^n Ga!-.
tungen fr.K'zöslschc» Väüdcrn. Dicftll 'c billct um güli>
gcn Ziispsiich.
Die Hütte befindet sich am Iahrmarktplatz.

Beim Gefertigten ist zur Be-
reitung der Waschlauge Natrum-
pulver, ill seinen 2 Gewölben und
auch im Hause, St . Peters-Vor-
stadt Nr. l 6 , von 5 kr. aufwärts
zu haben.

Jos. Strzelba,
Seifensieder.


